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	Gesundheitsschutz, Gesundheits-

berichterstattung, Gesundheits-

förderung und Prävention


	Kurzinformation Tuberkulose
Interferontest (Blutabnahme)




· Die Tuberkulose ist eine Infektion, die durch Anhusten übertragen werden kann. Dabei können mehrere Wochen und Monate vergehen, bevor eine Ansteckung erkennbar ist.
Aber:

· Nicht alle, die von einem Tuberkulosekranken angehustet werden, stecken sich an!

· Nicht alle Angesteckten erkranken auch an einer Tuberkulose!

· Die Tuberkulose lässt sich gut mit Medikamenten behandeln, vor allem wenn sie früh erkannt wird.

· Eine neue Untersuchungsmethode kann im Blut nachweisen, ob Sie sich mit Tuberkulose angesteckt haben. Dabei können frühe Formen erkannt werden, bei denen noch keine Krankheitszeichen besteht. Eine frühere Impfung gegen Tuberkulose beeinflusst den Test nicht.

· Für den Test ist eine Blutabnahme notwendig. Eine geringe Blutmenge (3 ml) wird Ihnen durch eine Mitarbeiterin des Gesundheitsamtes an bestimmten Tagen abgenommen und im Labor im Bayerischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit Oberschleißheim untersucht.
Deshalb ist es wichtig, den vorgeschlagenen Untersuchungstermin einzuhalten.

· Wenn der Test positiv ist, bedeutet dies mit hoher Wahrscheinlichkeit, dass Sie sich mit Tuberkulose angesteckt haben. In diesem Fall erfolgen weitere Untersuchungen (z. B. Röntgen). Wenn sich durch diese Untersuchungen eine Tuberkulose bestätigt, kann sie durch Medikamente gut behandelt werden.

· Wenn der Test acht Wochen nach dem letzten Kontakt mit der ansteckenden Person negativ ist, ist eine Tuberkulose-Infektion mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen.

Weitere Fragen beantworten Ihnen gerne die Mitarbeiterinnen vom Landratsamt München der Abteilung Öffentliches Gesundheitswesen unter Telefon 089-6221 1111

	Mariahilfplatz 17
	81541 München
	Telefon 089 6221-1000



